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Die Pflicht jedes Revolutionärs ist es, 


die Revolution zu machen B 


ec) 
Verlagsort  Koln.a.Rh. Moltkestr. 27 


PRRLTETE aranamı 


Wie ein Schwein des 
Fliegen tern $3 
ten tet auf Blanco) 


Es lebe der Tyraanenmord S'Y 
Prozesse in Spemen Se 
"Entwichlengstelfen" 

Beedle a0; . sr 
Heute abend werde 
wir die Janla freuen 544 
Trebe - Bambale 513 
Justiz in Chine SAL 
Kafkerına Hzmmer _ r 

mi 58 


Leserbrief E27 


zen, 
köln, Holtk 


lavion, #01 
Kord in deuts 
zugehen, vors 
sich in feu: 
Sil = u.a. 


Am Donnerstag 17.1.7 

oren belebten St 

lin, zenachte > den‘ Ü 

des "äbend" ve Ai modili: 1 Aber 
dic 3evölkerung nis van der Reak 
Heldungen, E 

2 informiert wurde. i 
hriebenen Tat t 
nit is auf den 

"kruden Stil" 

beschriebenen Tassacnen! 


Lie ein Schwein das Fliegen Lerni 


Attentat auf Blanco 


Hadrid - Donnerstag 20.12.73 = 
9.45 Uhr - Claudio Coello Sur. - 
Regier) e 
Regierungschef Aaziral Luis 
Osrrero Slanco veriäkt die Kirche 
"Los Jesuisos" nacn der Frühmesse 
und steigt in seinen Dienstwagen. 
Unnittelber danach erschütiert 
eine gewaltize Detonetion die 
Luft; ca. 17 Never hoch über das 


Dach des Jesuitenkonvente wird 
der Wagen sant, Insassen geschleu- 
dert una zerschelit an einer 
Balustrade ir Innenhof. Des 
Attentat war minuziös und tech- 
os 


nisch verfekt geplant. Blen 
Attentäter hatten sich im Soı 
varrain eines Hauses an der 
die Blanco jeden Morgen besi 
eingenletes und von dorz aus einen 
Stollen bis unser die Streßen- 
mitte gebaut, drei schwere Spreng- 
Yadungen sngebracht und ein Zünd- 
kabel an. der Außenfron: der Häu- 
Ser bis zu der nächsten, eswa 80 
leter entfernten Straßenecke ge- 
legt. Hier stand am Donnerstag 

ein Hann als Elektriker getarnt 

Und zündese den Sprengsatz ge- 

nau als Carrero Blancos Wagen 

einen Peilstrich anden Häusern 
passierte. 

Yarum erfolgte das Attentat zu dies 
diesen Zeitpunkt? 

An Donnerstag sollse der Prozeä 
A001 gexen die zehn Gewerkschafts- 
mitglieder der 0CCO von Pozuelo 
beginnen.. Die 0000 ist eins 


jstorganisierte, Arbsiterge- 
schafz und seit 1958 in 
Spanien offiziell verboten. Seit- 
den arbeitet die 0000 illegal; 
es gidt laufend Verhaftungen, 
allein in Xatalonien sind seit- 
dem 113 Cewerkschaftsmitglieder 
verhaftet worden, bt schwar- 
ze Listen, auf Grund deren Sym- 
santen Arbeitsplätze ver- 


komi 
24.8.7: 
Pozuelo von der Polizei verhaftet 


42 und 20 Jehren wegen Mitglied- 
einer illegalen Ver- 

einigung beantragt. 

Die Bombe von Nadrid, egel ob sie 

nun von der EIA oder von eirer 

andren. revolutionären Gruppe 


geworfen worden ist, zeigt, di 
€ 3 ‚zeigt, daß 
das Spanische Yolk Sich nieht 
alles von den Schweinen gefallen 


läßt. Ser Tod von Cberschwein 
Blanoo darf nur ein Anfang sein 
es &arf keinen politischen Pro-" 
zeß geben, ohne daß eine Antwort 
von unserer Seite erfolgt, und 
das nie=t verbal, sondern radikal 
n unserer Sprache mit unseren 
tteln. Die beste SolidaritäT 
mi? den känpfenden spaniconen 
sen ist der Kampf in 

eigenen end. Bra 


Es lebe der Tyramnenmord !!! 


neufassung eines nost-artikels 
anlässlich des geglückten atten- 
tata auf zar alexander II. 
(1884) 

88 ZEBE DER TYRANNENMORDILE 


"Tasse diesen, fasse jenen, 
einer wird dich doch erreichen", 


triumph! triumph! das wort des 
@ichters hat sich erfüllt. ein- 
or der scheußlichsten tyrannen 
europas, den längst der unter- 
gang geschworen worden und der 
deshalb in wüsten racheschnauben 
unzählige helden und heldinnen 
des spanischen volkes vernich- 
ten oder einkerken liess- der 
ministerpräsident von spanien 
ist nicht mehr. 

an Donnerstag 20.12.73 morgens, 
als das ungeheuer zerade von aei- 
ner buä-und detschäu zurückkehr- 
te, hat die bestie der richter 
des volkes, das deren Todesur- 
teil längst gesprochen, ereilt 
und mit kräftiger hand abgetan. 
sein auto flog in die himmli- 
schen lüfte, zu welchen er kurz 
zuvor noch gebetet hatte, 

&ie personen der szene sind wie 
gelähmt, nur die energischen 
bonbenwerfer verlieren ihre fag- 
sung nicht und vermögen glück- 
lich zu flüchten. leider krepier- 
+6 dlanco zu schnell, um das 

er noch einmal die möglichkeit 
gehabt hätte, über sein leben 
voller verbrachen nachzudenken. 
wie ein donnerschlar drang die 
meldung in äie lürstenschlösser, 
wo jene schuldbeladenen ausgebur- 
ten aller ruchlosigkeit hausen, 
äle lLänget ein ähnliches schick- 
sal tausendfach verdient haben. 
ja, sie raunsen sich gerade in 
der Jünzsten zeit schon mit be- 
hagen in die ohren, daß alle 
gefahr vorbei sei, weil es zo- 
lungen wäre, die energisten al- 
ler tyrannenhasser, die anarchi! 
ten, bis zun letzien glied aus- 
zurotien, 

DA KOMMT EIN SOLCHER TRETFERI 
genscher, weiland kartätschen- 
inz von bonn, der jetatige 
kriegsninisier’und soldaten kai- 
ser ven deutschland, bekam förn- 

lich krämsfe vor aufregung. 
(u.a,"sofortige bewachung der 
spanischen botschaft in vonn) 
aber nüch das sonstige gesindel, 
das in den verschiedenen län- 
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dern die drähte des regierungs- 
mechanismus der herrschenden 
klasse zieht, verspürte einen 
gewaltigen moralischen katzen- 
Janmer und zerflof in veileide- 
tränen- mochte es nun aus ein- 
fachen oberlakaien an den stufen 
eines kaiserthrons oder aus "rep- 
ublikanischen" oränungsbanditen 
erster klasse bestehen. 

die Öffentliche meinung swutzt 
und sucht vergebens nach gründen 
einer solch elonden haltung. man 
donkt an diplomatische notive und 
ähnliches allein men geht fehl. 
die träger der herrschenden klas- 
se erolicken eben in den statt- 
gehabten vernichten eines biro- 
kraten mehr als den bloien töt- 
ungsakt an sich. sie stehen vor 
einem erfolgreichen angrif? auf 
die autorität als solche. gleich- 
zeitig wissen sie alle, das je- 
der erfolg die wunderbare kraft 
hat, nicht allein respekt ein- 
zuflössen, sondern auch zur nach- 
abmung anzueifern. da zittern 

sie denn einfach von athen bis 
washigton um ihre längst verwir- 
kten köpfe, 

freilich wird es wieder einmal 
passieren, daß da und dort 
(sogar) sozialisten auftauchen, 
die, ohne das sie jemand befragt, 
versichern, sie für ihren teil 
verabscheuten schon deshalb den 
mord, weil ein solcher ja doch 
nichts nütze und weil sie nicht 
personen, sondern einrichtungen 
bekänpfen. 

diese spitzfindigkeit ist so 
plunp, daß sie mit einen einzi- 
gen satz zu schonden emacht we r- 
den kann. es liegt nämlich sel- 
bst für einen politischen abc 
schützen auf der hard, dad staass 
und gesellschaftseinrichtungen 
nicht eher beseitigt werden kün- 
nen, als bis man die personen 
beslogt hat, welche äleselben auf- 
rechterhalten wollen. mit bloß- 
er philosophie verhagt man nicht 
einmal einen spatzen vom Kirch- 
baum. andererseits ist es durch- 
aus falsch, dali äle vernichvung 
eines (fürsten) ganz ohne wert 
sei, weil ja sofort ein is 
voraus bestimmter suollver- 
treter an dessen platz komme, 
was man allenfalls beklagen 
könnte, das ist nur die selben- 
heit des. sg. tyraunenmordes. 


wärde nur alle monale ein einzi 
ger Sckuft abgetan: in kurzer 
zeit sollse es keinem mehr be- 
hagen, noch fernerhin einen 
herrscher zu epielen. 

Wer ist halunke genug, den tod eine 
einer solchen bestie zu be- 
klägen? aber man sagt: wird es 
der ‘nachfo Tr des zerschnet- 
terten besser vreiben, als dies 
wir wissen es nicht. das abe. 
wissen wir, daß derselbe kaum 
lenge regieren wird. 

indessen wieden auch immer sein 
mag: der warf war gut? und wir 
hoffen das es nieht der letzte 
war, 


nöge die kühne tat, die - wir 
wiederholen es - unsere volle 
sympathie hat, die revolutio- 
näre weit und breit mit neuen 
mut beseelen. 

gedenke jeder der worte herwgh: 


"und wo es noch tyrannen gibt. 
die lass unds keck erfassen, 
wir haben lang genug geliebt, 
un& wollen endlich hassen!" 
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PROZECHE in ORAMIEN 


Im letzten Monat wurde bekannt, 
&aß in aller Heimlichkeit 12 
spanische Revolutionäre im Knast 
auf ihre Verurteilung werten. 


Es ist bereits soweit! 


Ziner der Verhafteten, Salvador 
Fuig Antich wurde am 9.1.74 
wegen Bankraub und Mordes an ei- 
nem Bullen zum Tode ddr durch 
die Garrotte verurteilt (lang- 
sSamens erwürgen bei vollem Be_ 
wußtsein). 

Heria Angustias Mateos und Jose 
Luis Pons wurden wegen Bank- 
überfalls zu 5 bzw. 30 Jahren 
Knast verurteilt. 

Yan das Todesurteil an 5. Fuig 
Anvich vollsireckt werden soll, 
ist noch ungewiä. Vielleicht 

ist er scaon hingerichtet? Viol- 
lvieht aber orst in einigen Mo- 
naten? Wer wei® 
Er wird jedoch nicht der einzi- 
ge bleiben, der auf diese Art 
und Weise Ormordet werden soll. 
Zwoi weitere Todesurteile sind 
zu erwarten für Jose Luis Llobet 
und Üriol Sole Sugranyes. 


Alle underen Angeklagten(Haria 
Inise Piguillem Yatoos, Hanel 
Antonia Oanostro Aneya, Santi- 
580 Soler Anigo, Javier Garri- 
ga Paituvi, Mmilio Fardinas 
Viladrich) haben ebenfalls 
schwere Gefüngaisstrafen zu 
erwarten. 


Die "Terroristen", deren Un- 
vaten ihre politische Tätig- 
keit in der in Spanien verbot- 
enen vppositioneilen Gewerk_ 
ft ONT und anderen revolu- 
sruppen sind ( in 
Spanien sind seit Francoß Ma- 
chtübernahne alle oppositio- 
nellen Gruppen verboten- erlau- 
bt ist die staatliche Zwangs- 
gewerkschaft ONS, werden vor 
ilitürgericht verurteilt, 
wo natürlich der Ausgang des 
Frozesses schon vorher fest- 
steht - der Prozeß selbst ei- 


Von der & e 
kaum wahrgenommen, was in Spa- 
nien an der Tagesordnung iet - 
‚folgung, Folter, Prozesse, 
a nicht abreißende 
Kette dos Widerstandes wird 
versucht, mit lolizeigewalt 
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zu zerschlagen. 

Widerstand zegen einen Polizei- 
staat, der sich nur durch Waf- 
fengewalt aufrechterhalten kann, 
kann natürlich nur im Unter- 
grund organisiert werden. Die 
Genossen sind dazu gezwungen, 
sich durch Aktionen wie Bank- 
raub zu finanzieren und sich 
im Notfall auch nal mit vaf- 
fengewalt gegen Verhaftungen 

zu wehren - sie wissen, daß 
Verhaftung gleichbedeutend mit 
Folter und Tod sein kann. 


Obwohl natürlich mit allen Nit- 
tel versucht wird, diese Tat- 
sachen zu verfälschen, ist die 
Sympathie im spanischen Volk 
groß, Wenn z.B. ein Bankange- 
Stellter, um einen Sunküber- 
fall zu docken, die Bullen ersi 
eine halbe Stunde später benach- 
richtet und sich so den Vorääch- 
tigungen und Verhören seilens 
der Bullen aussetzt, oder in 

B arcelona 600 Moncchen auf der 
Straße gegen die unmenschlich- 
en Urteile zu protestieren, ob- 
wohl sie mit nürtosten Maßnahmen 
rechnen müssen (in Spanien 

wird scherf weschossen), kan 

man mit Recht behaupten, daß 

in Spanien nicht losgelöst von 
der bovölkerung, sondern mit 
der B evölkerung gekünpf% wird. 
Bier in erfährt man kaum, was 

in faschistischen Spanien vor 
sich geht - kein Wunder, wo 

das Franco-Regine sin wichti- 
ger Hilitär- und Wirtschalte- 
partner der Bundesrepublik ist. 


Versuchen wir unser möglichstes, 
diese Schweigenauer zu durch- 
brechen. 

Informieren wir über die herc- 
schenden Umstände in Spanien, 
protestieren wir gezen die Un- 
menschlichkeit. 


Ein Komitee in Paris versucht 
für die Angeklagten materielle 
rechtliche und humenitäre Hil- 
fe zu verschaffen: 
RUE D5S VIGKOLE 33 
SPENDEN auch an 
RH/SK Xöin 
Stichwort: Salvadore 


In ganz Zuropa haben So: 


Fortsetzung 544 


Wenn man im Vergteicn zu Ohile, 74 

hiesigen Casslischaftspoli- 
tischen Verhältnisse anführt, 
sauert automatisch die Frage 


fänden sich 
Berlin in ei 
tuation, wie die in Ohile vor 

dem faschistischen Filitärputsch® 
In dem folgenden Artikel habe 

wir versucht, die Situstion des 
ilitärapperaätes der PRD und 
West-Berlin klarzustelien. Wir 
haben uns gofregt, welche Funk- f 
tion der Westdeussche Yilitärap-M@ 
5erat in eventuellen Krisen- s 
Situationen einnimmt, 

a) Dazu gehört eine Analyse 
über die “ntwicklung der 


Die Deutsche Rüstungsindus- 
trie und ihr Einflus auf an- 
dere Natio 

Die Funktion des Bundesgrenz- 
schutzes und der Folizei 


4. Die Entwicklung der Bun 
wehr 


5. beschlieät der 

zus, Laub 
7,555/56, daß ehe- 
jaffen S5 bis 


Beschluß 
malige Angehörige der 
zum Oberssarmbacnführer (Ober- 


leutnant) mit ihren allen Die: 
grad wieder in die Bo: 
eingesteils werden könn 
in 22, Sept. erfolgte eine 
lautashrung, daß die Bonner 

Arree auch mit taktischen Atom- 
waffen ausgerüstet werd 
Am 3. Okt. leste die Ro 
@ierung den 2. Jazuar 7 


" Entwicklungshelfe 


sten Sinberufung: 
‚ird in de 
Bundesrepubli& damit 
Jugendlichen dee 


slse zu er 
4 bildet der 
Keszler Adenauer sein N 
um. dr ser Ylank, 
dunen erieen Yinister ; 
sonfrawen, iranz Josef 
ss abya strauss wird | 
am 1B..Ckb, 1 ernannt 
und Über ‚ukt. 
ft 
kiren lo veilt 
ter offiziell mit, 
se mit a 
werden müss 


ı för die Herstellung von Ra- | 
r und tormelseiien 
Luftfahrt. Bersits zu 
nit beschäftigen 
ke mit der Ra- 
und dem Bas von 


5 tra 
3 von 38 bisher c 
salen, 31 den Sio- 
1st&b angehört. 

„ Anfang 1957 cd dn, Bonn 
mosteile Lün At- 
ches Kriessmaterial cin- 
et. 10 Tage später wird 
ennung des Nazigenerals 


erikani, 


Dr. Bans Speidel zum Befehls- 
hber. der Nato- Landstreitkräfte 
formeli zugestimmt. 
Hitlergeneral Gehlen wird von 
B undespräsidenten lleuss zum 
Ober des Bundesnachrichtendien- 
Sses ermann. Bis Bndo 1957 wur- 
den von den USA für insgesamt 4,2 
Liarden DM Kriegsmaterial ge- 
iiefert. Kriegsminister Strauss 
ibt vor den 120 höchsten Uffi- 
2ieren der Bonner Arnee die ato- 
re. Ausrüstung bekannt. Weiter- 
hiz wurde Ende 1358 bekanntge- 
even, das die westdeutsche Buft- 


fahrtindustrie wieder zu Wehrwirt- 
schafssbetrieben umfunktioniert 
werden solle, 

In der 


Zwischenzeit jedoch ist 

1 der sogenannten Wehr- 
detriebs rapiede an- 
gestiegen, Zum heutigen Zeitpunkt 
sind etwa 117 Werke unä Konzerne 
istungsindustrie betei- 

An der Spitze stoht die 
ens Aö mit einer Kapital- 
kraft von 1007,2 Killionen DM. 

von der amerikanischen 
gsindustrie kaum noch ab- 

ügig. Bereiche wie Uranan- 
reicherung, ure Brennelemonte, 
slektronik, Araltfahrzouge, Yan- 
zor, Flugzeuge und Raketienbau, 
sowie Kriegsschiffbau, Sp 
tsel, die lierstellun 
er ial?en und öprengnitiel, 
sind lüngst in die Hand west- 
deußscher Füstungskonzerne 
geben worden. 
äbgesehen von der Bundosw 
rren des Landes es 
auch die Als- 


sbewuäte 
ären 2.B 


atwortung 
ben. Da 
saler 


sarl 
jitler Leiter des “auptaus- 
schusses Flugzeugbau, ist heute 


reytag, 


Geschiftsführer des Bundesver- 
bandss der Luflfuhrtinäustrie. 
Hans Beyne, ehemals Leiter des 
Hauptsussenusses Flugzeugaus- 
rüstung, ist seit Jahren Gener- 
alöirekvor der 7 


elunkeh GmbH, 
(vor kurzem ist das Schwein ab- 
gekraszL) 

Ötto Merker, früher Leiter des 
Hauptausschusses Schiffsbau, 
hsule Generaldi 
stshl Zanomag AG, “anover. 
alter Roland, ehemals Vorsiizen- 
r des Inäustrierates der Nazi- 
Wehrmacht, begleitet heute ei- 

ne Reihe wichtiger Positionen 

in der westdeutschen Stahlindus- 
trie. 


Doch dies waren nur einige Bei- 
spiele. 

Im äie Aufstellung der Bonner 
Natoarmee, und ihre Ausrüstung 
mit den notwendigen Waffen und 
Geräten zu gewährleisten, haben 
die westdeutschen Finanzkapi 
listen fürdie Schaffung einer ih- 
nen geeigneten Rüstungsorganisa- 
tion gesort. Mehrere hundert 
Generale und Obersten der Hit- 
ler-Wehrmacht, die SS einge- 
scalossen, begleiden in wost- 
deutschen Konzernen als Direk- 
toren und Ürokuristen oder als 
"Chefkontakter" und "Berater" 
hoch dotierte Stellungen. Nahe- 
zu die zesamte ehemalige Ge- 
neralität, wird auf die eine 
oder andere Weise von den Finaz- 
kapitslisten der verschiedensten 
Branchen ausgehallen, 


Militärhilfe und Rüstunßsex- 
orte der SED. (Impertettenn- 
sche EinfIüsse) 

Wohl das schwärzeste Kapitel der 
bundesdeutschen Rüstungsrilfe 
ist die militärische und Finan- 
zielle Unterstützung des faschis- 
tischen Regimes in Tortugal. 

3 esonders seit Ausbruch dor 

3 efreiungskämpfe in den von 
Portugal besetzten, sogenannten 
Überseeprovinzen in Afrika (Gui- 
nea, Angola, Nozambique) Anfang 
der sechziger Jahre. Portugal 
erhielt zwar keino offizielie 
"Nato-Verteidigungshilfe", kon- 
nte sich aber über die Unfang- 
reichen Lieferungen der ERD 
Rüstungsindustrie und aus über- 
schulbeständen der Bundeswehr, 
nicht beklagen. 


Die Waffenlieferungen der west- 
deutschen Industrie nach For- 
tugal, beliefen sich bisher auf 
350 #illionen DM. Aufträge für 
weitere 350 Mill. werden in der 
Zwischenzeit vergeben. Daß in 
den von ?ortugel ünterdrückten 
Gebieten, tausende friedlieben- 
des Menschen barbarich nieder- 
gemetzelt werden, scheint nie- 
mand zu interessieren. 


Hier eine Liste der Länder, 
welche von Bonn mit Waffen be- 
liefert werden. 


Aethiopien bi 
Ghana 
Indien 
Iren 
Jordanien 
Kenia 
Yadagaska 
Heli 
Niger 
Harokko 
Nigeria 
Somalia 
Sudan 
Tansania 
Togo 
Tschad 
Tunesien 


"Sonderprogramme" für Waffen- 
lieferungen wurden Israel, Grie- 
chenland und der Türkei zuge- 
teilt, Unmittelbar vor dem Juni- 
krieg 1967, bekam Israel umfang- 
reiche Hilfe für fast alle Waf- 
Tengattungen. Meist waren es Über- 
schussbestände der Bundeswehr. 

Die Türkei und @riechenland be- 
kemen die bisher größten Lie- 
ferungen der "Nato-Verteidigungs- 
hilfe". Die Türkei für insgesamt 
&oo Mill. DM. 

Fast überflüssig zu erwähnen, daß 
die beschneidung jeglicher Frei 
heiten des türkischen Volkes, 
äurch die faschistische Hili- 
tärregierung und die verschärt- 
te innenpolitischen kepressionen 
in jüngster “eit, bisher ohne 
Auswirkungen auf die von ®onn 
geleistete Nilitärhilfe blieb. 
Mit Griecheniand wurden 3 Ab-_ 
kommen über insgesamt 101,3 Mil 
abgeschlossen. Die Waffenliefer- 
ungen. nach Griechenland sind in 
den letzten Jahren einmal kurz 
unterbrochen worden, mußten. 
jedoch unter den Druck der USA 
Nieder aufgenommen werden. Die 
Athener Militärjunta rieb sich 
die Hände. 


die 


Die Funktion des Bundesgrenz- 
schutzes um er Folizei 

In den Soiger Jahren wurden deı 
Aufbau und der Ausrüsvung des 
Bundesgrenzschutzes und der Fo- 
lizei in Westdeutschland und 
Westberlin, ebenfalis eine au- 
gemessene Bedeutung zugetan, 


Ein großes Augenmerk haben die 
Herren auf die Ausbildung der 
kasernierten Poli- 

zei (Bereitschaftpolizei) ge- 
richtet. Die Hannschaftsstärken 
der Folizei der Länder, wurde 
rapide herraufgesetzt. Die Ba- 
waffnung bestent aus Grolika- 
liebrigen Fausfeuerwaffen, wie 
Pistole Walther P38 (Bündes- 
wehrstandartpistole), sowie aus 
Maschinenpistolen, Karabiner, 
Sehnellfsuergewehre, Granatwer- 
fer, Handgranaten und chemischen 
Kanpfstoffen. han fragt sich, 
was under "Fround und Helfer" 
mit solch einer militärischen 
Bewaffnung will? Die Antwort 
darauf wurde 1969, nach dem 

die Eerren in Zonn die Notsvands- 
gesetze fast mühelos aufs Fa- 
pier ebracht haben, und auf 
einsr Arbeitstagung über Fra- 
gen der. Aufgaben der Folizeiy, 

im Polizeiinstitut in Biltrup. 

# ier wurde mit alien hohen Fo- 
lizeibonzen der BRD und WB über 
Ausrüstung und Bewaffnung dis- 
kutiert. Man analysierte Auf- 
stände und Streiks und hatte 

an der jetzigen Sewsffnung der 
Yolizei übernaupt nichts auszu- 
setzen. 

Die ırfahru: der Bundesdeus- 
schen Bullen kam auch anderen 
Nationen zugute. Im Laufe der 
letzten Jahre wurden vor allen 
südamerikanische Länder Aus- 
‚tungsgegenstände geliefert. 


An Brasilien, Uruguay und auch 
nach Öhile. Das Ausrüstungs- 
‚terial bestand aus Schutzan- 
i felmen, technischen Ge- 
und leichte Waffen. 
tzteren (leichte Waffen) 
sonnten zehlröiche Arbeiter in 
jesudeutschland Erfahrungen 
wit unseren "Freunden und Ilel- 
feru machen". Z.B. bei dem 
ötreix bei lord-Röln wo hun- 
derte Kollegen verprügelt wur- 
den. 


Jarüber hinaus darf man nicht 
vergessen, daß Bonn noch über 
ein Serulsheer verfügt. (BG5) 
Jer Sundesgrenzschutz ist prak- 
Viseh die Zwischenstufe von 
Armee und Folizei. Von 1970-73 
wurde die Nannschaftsstärke auf 
75090 Kann verstärkt. Der BGS 
ist, in Gegensatz zur Polizei 
mit stärkeren Fanzerfahrzeugen 
an denen aschinenkanonen an- 
gebracht sind, ausgerüstet, An- 
sonsten gleicht die Bewaffnung 
er Bullen. 

Seit Jünge 
tzes" dor BO t 


Zeit kann "kraft 
Ausschrei- 


en, dis Herren des Lan- 
des sind gut gerüstet. 


Tora 
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»Heute abend 
werden wir die 
Junta fressen 


Die neuere Geschichte Griechen- 
lands ist eine Geschic. te von 
Ausbeutung und Unterdrückung 
dureh froxde Mäychte, unter- 
stützt von Teilen der eigenen 
Bevölkerung. 

Bis 1821 war Griechenland ein 
Teil des türkischen Feiches, von 
dem,es gewaltsam unterworfen 
worden war. In der Zeit der so- 
genannten Demokratie im Anschluß 
daran ging es für das griech- 
ische Volk nur darumjzu ent- 
scheiden, von welchem Land es 
ausgebeutet werden wollte. Die 
liberalen und konservativen 
bürgerlichen Parteien, lieken 
so im Volk auch nur die "Eng- 
länder" “&ie Franzosen" oder 
"dio Russen", je nach dem wes- 
sen Interessen sie versraten 
und wessen Geld sie nahmen. 
Bine envscheidende Rolle spie- 
lte dabei schon seit jeher der 
König. Wegen seiner eigenen Gewinn- 
Sucht und seiner Angst vor dem 
Volk hieit er es für besser, 
sich jeweils miv eizem "äo- 
schützer" in Form einer auslän- 
dischen Grolmachs zu verbünden. 
Die Situation änderte sich ent- 
scheident, als im zweiten welt- 
krieg die faschistische deutsche 
Wehrmacht Griechenland über- 
fiel. Spontan erhob sich das 
Vols_ gegen die Besatzer. Un- 
ter Führung der Kommunistischen 
Fartei würden Partisanengrup- 
pen aufgestellt. Im Hinterlend 
der operierenden Verbände ent- 
standen un erssen liale etwas 
ähnliches wie Volksverwaltungs-. 
organe. Nach langer Zeit hate 
des Volk wieder das Gefühl, wen- 
igstens einen Einfluß auf cie 
eigene Gescriohte zu heben, 
Nachden die Deutschen aus den 


rk genug, mit bürgerlichen 
Jert:ien Koslitionen einzugehen, 
um den meugewonnenen Frieden 

und die Unabhängigkeit zu sich- 
er2. Doch die Blutsauger = 
dem Ausland wollsen auf 
die alten Ansprüche nicht ver- 
ziehten. so estegann sich. 
schen 1946 und 1943 ein Eür- 3 
gerkrieg, in dem schließlich 

das Volk kapitulieren muß 


sich 


Die im Unabhängigkeitskanpf ge- 
wonnenen Keehre blieben auf der 
Strecke, die Kommunisten mußten 
die Regierung verlassen und das 
al:e bürgerlich - demokratische 
Systen wurde xSeder instelilert. 
König und Supermächre hatven 
sich unterdessen auf einem neu- 
en B asis geeinigt. In Zuge der 
Ausweitung des Kachtbereichs der 
Großzächse gerät Griechenland in 
die Sinfiufphäre der JSA, die 
seither die Seschichte ües Sandes 
Zeix lenken. 
m laufe der fünfziger Jahre ge- 
rät die Monarchie in ersue Kon- 
flikte rit den einheimischen 
Konservativen Kräften, die be- 
en eine nationale Politik zu 
etreiben. Gleichzeitig gewin- 
nen die “ozialäemokratischen 
kräfte der Zentrunsunion an 
zinfiuß in der Bevölkerung, 
1aß einem Regiorungswechsel 
5 zchr Im dege steht. 
überninmn: die Ro- 


gierung, T 
Die nationelistischen Tendenzen 


neamen jedoch nur zu. Der König 
sieht seine Interessen und seine 
Yachtoefugnisse gefährdet. är 
ist noch in der Lage, Kraft sei- 
ner Seburt, kegierung und Yar- 
lament willkürlich zu ontmach- 
ten und setzt Dapendreou ab. 
Zwei Jahre lang versucht der 

ig vergeblich eine neue Ae- 
gierung zu bilden. Als im Jexre 
1387 erdlich Neuwenien ange- 
set& t wurden macht "apandreou 
den #ehle>, den Lonservstiven 
das Recht zuzubilligen, eine 
Voergangsregierunz zu bilden. 
Damit ist es Zür Ämerika ein 
chtes, an die Nittel für 

einen gewaltsamen Umsturz zu- 
gunsten seiner Interessen herauszu- 
komrer. er ameriksnische Ge- 
eirdierst und die Obristen - 


zwar extra nach Nato-Gehein- 
plan "Prometheus”,. Damiv ist 
such König ‚onstenvin abserviert, 
Ger den Areriksnern zu naiv er- 
sezeins, als dai sie sich wei- 
ter auf ihn verlassen wollten 
Er. untsrninmt einen halben Ver- 
such, &as uger in der Arnee 

zu sei: 
reiken, doch noch ehe Ger Auf- 


© und Hund nde in 
Patras und Saloniki für 


Freiheit, Demokratie und Selbstbe- 
stimmung demonstrieren, 200 Grie- 


| chen dabei ihr Leben lassen, wird 
für jeden offensächtlich, daß der 
Freiheitswille des griechischen 
n Volkes nicht zu brechen ist, Trotz 
del it der Niederlage der Aufständischen 
ee ciase chain ist keine Resignation unter den 
Griechen zu spüren, Optimismus und 
pfgeist sind stärker denn je; 
Griechenland fiebert dem Frühjehr 
entgegen, wenn drei große nationale 
Feiertage (25.3. Nationa‘ 
21.4. Jahrestag der Junta, 1 
das Volk auf die Straßen ruft, 


llagruppen - wie der 20. 
Oktober - arbeiten erfolgreich in 
Landesinnern. Kaum einer hört von 
den Bombenattentaten, den Ent- 
führungen usw. 
Als im Novenber 1973 der Unmut der vorläufig auf nationalen 
Studenten auf die Bevölkerung über- antifaschistischen Linie zusammen- 


gefunden. 


REBE - BAMBULE 


Das Problem der Trebekinder 

‚ kann durch die beiden in Berlin 
bestehenden großen Wohnkollek- 
tive, Georg von Rauch Haus und 

\ „eiäbeckerhaus, nicht gelöst 

‚ werden. Die Trebekinder, die 
meisten sind 12-15 Jahre (es 
gibt ca. 1200 in Berlin), wären 
eine gro3e Behinderung für die 
£ntwicklung der großen #ohn- 
kollektive und dürfen auch laut 


BE 
i 


gen 
Daraufhin hat sich die Gruppe 
Trebebambule gegründet, um klei- 
nere Kinderkollektive (Wohngrup- 
sen) für Kinder zu machen, die 
80 Stark Hilien und Heimeeschä- 
digt sind, daß es für sie keine 
andere Alternative zu Hein-Und 
Faniliensitustion gibt. 
wing Wohngruppe wurde Schon ein- 
‚hyet. Dort leben 5 Kin- 


Berlin -64 
Withelm tv. 9 
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TREBE-BAMBULE 
36 Xhoemmy - weißbecker -Hav: 


gariı 
der mit 3 Betreuern zusanmen E VER „ 
und außerdem stehen noch 4 be- ıssion , sah mum keinen er 
ratende Fachkräfte zur Verfü- Weg, als den Rüoktzui 


gung. Der Senat lehnte Hauptkinderheim, 


von Än?eng an die Finanzierung für Plötzlich aber kamen 3 Bullen- 
1973 ao, da angeblich kein Gelä wagen, um die Kinder in ver- 

mehr vorhanden sei. Für 74 wur- schiedenen Heime zu vorfreculen. 
de Geld in AussichL gestellt. Die Kinder versuchten werzurennen, 
Eine Weitere Gruppe von von 7 wurden aber zusammen: agen 
Kindern, konnte von rebeban- und wieder eingefangen. "lo die 
bule nicht mehr ernährt werden. Leute von !rebehumbule vor- 


Die Kinder nußten ins Hauptkin- suchten, die Kinder zu befreion, 
deraeim mebracht rden (ein kam es zu einer schlä wo 


ihre Knerren no- 
er Senat hat s 
eweigert, 


Durchgangslager fur Treber). 
Um die bicherige Arbeit nicht 
zu zerst 


Forderungen aufgestellt: lo zu verhandeln und ucel- 
41. Eigenständigkeit der Gruppe ie als Konzeptlone „pinner 
in Hein, d.h.kein zurückkehren hin, die "die akluelle situalion 
zu den strengen Anforderungen einzelner kinder zu 


der Seimordnung ber der Senatsverwaltung, ihre 

| Uneinzeschränkter Zugang für ichtungen und Hitarbeitern, 
&ie von den Kindern akzeptierten auszunutzen", Auß 

| Bssugspersonen der Trebebamdule. die neime die Anweisung, die 
Nach zwei Tagen bekamen die Leute Kinder einzeln unterzub-!n 


und und bei schwierij 


von Irebebsndule vom Sens 
& bebambul. 


der Hoinleitung Sausverk« 
Die Kinder, die schon genügend 
schlechte &r 'ahtungen mit der 
peschissenen Heimsituation & unterstützen 
macht hstien, widersetzten sich Wrevebanbule stellt f: 
der Heinordnung und den Er- Forderungen-an den Sen. 
ziehern. Nech dem letzien ir 

schweren Zwischenfall wollte ie 
die Heinleitung zwei Kinder in 
die Sonhöfer-Nervenklinik ein - 
weisen und lehnte die weitere 
Betreuung der Kinder ab. 
Daraufkin zogen die Leute von 
\rebebambule mit den Kindern zum 
Senat. Nach langer, sinnloser 


stellung von Henschen- 
würdigen sohnungen 

2. finanzierung der Kinderkolr 
lekti 
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ANSURIGO 


Mistrechtbroschüre der Roten 
Hilfe West Berlin 

Die RH West Berlin hat eine 
Mietrechtsbroschüre zusammenge- 
stellt.Sie gilt nur für West 
Berlin! 156 Seiten,Preis DM 2. 
Erhältlich bei:RH c/o Sozialisti- 
sches Zentrum ! Berlin 21 
Stephanstr.60 
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Forfsefzung von 8'E 
Prozesse in Spanıen 


tätsverenstaltungen stattgefunden. 

In Paris waren 6000 auf der Straße, 
in Toulous haben Demonstranten die 
panische Bank mit Molotow-Üocktails 
ngegriffen,in anderen Städten wurden 
spanische Reisebüros besetzt,Botschaf- 
ten und Konsulate nit Sprengstoff ver- 
sehen.Nur in Deutschland ist bisher 
nichts geschehen, 
An 26.1274 16°° Uhr organisieren 
spanische Vertrauensleute im DER, 
Frankfurt eine Veranstaltung mit 
T,UGT und comisiones obreras. 
Weitere Genossen sind von Tode be- 
drohv-jamnert nicht-organisiert!!! 
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JUSTIZ IN BER YECHINA 


Während der Konate Septenber/ 
Cxtober fanden sogenannte "Pro- 
zesse" in 6 verschiedenen Städ- 
ten Ühinas statt, in denen rund 
309 Arbsiver wegen "schweren 
Sanditentum" anzeklart w 

Das Vergehen "äisorderly_ Son- 
&uet" (aufrührerische Verhalten) 
mag für westliche Ohren velang,- 
los klingen, aser ss ist eine 

der schweräten Anklagen in Chi- 
na, wo die Unterordnung unter 
aen Staat die größte Rolle 
spielt, wo politische Prozesse 
und bewußte Erniedrigungen ge- 
plantz werden um Freiheits- 
känpfer den Aa8 und der Ver- 
acalung aller auszusetzen. 

Das Vergehen, dessen sich die Ar- 
beiter schuldig gemucht haben, 
ist einfach, dab sie versucht 
haven, Kontrolle über die Ar- 
beiterkomisees zu gewinnen, die 
die Zubriken leiten. Angeblich 
werden diese Komitees gewählt, 
praktisch aber werden sie von 

der Regierung eingesetzt und 
suchen nachträgiich öffentliche 
Mestätigungen ( wie etwa unsere 

3 strieasratswehlen, wo die Ge_ 
werkschaftsfübrung die Rolle 

der Regierung einnimmt). Es ist 
gewöhnlich so, daß Leute, die 
aufsteigen wollen, versuchen, 

in solche Nanagenent-Komitees 

zu komnen und obwohl nicht öf- 
fentlich gebilligt - und beson- 
ders kritisiert von Lin Fiao - 
gils sin solches Vorgehen doch 
nicht als Verbrechen. 

es als Verbrechen gilt ist der 
Versuch, solche Komitees eher 

der: willen der Arbeiter, sls 

dem der KEF zu unterwsrden. Wäh- 
rend der letzten Wahlen, besonderr 
in der Textilindustrie, mach- 

ten viele Arbeiter den Fehler, 
anzunehmen, da3 sie die Wahlen 

zu den Betriebskomitees be- 


was sie unter "wirk- 
Arbeilerkontrolle ver- 


standen. Man kann nicht sagen, 
se die Nehrzanl dieser Arbei- 
ter revolulionär waren. Im Ge- 
genteil, viele glaubten, daß 
die Revolution ein Bestandteil 
des chinesischen Staates sei, 
was ihnen der Vorsitzende 

oft genug versichert hatte. 
Was 7 wieder als den 
Zchler bezeichnet 
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hatte war, daß er glaubte, daß 
alle Frobleme bezüglich der 
Vernichtung des Kapitalismus 
und der Errichtung des Sozia- 
lismus gelöst wären. Mit an- 
deren Worten, daß es nicht nög- 
lich sei, einen Schritt weiter 
zu tun um das System des "Kom- 
munismus" so zu verbessern, wic 
es in China verstsnden wird, nän 
'h durch Abschaffung der rar- 
ntrolle über die R etriobs- 
führung, das sicherste üe- 

likt des Kapitalismus, das exis- 
tiert. Dies wurde ausdrücklich 
als Lin Fiaos Verbrechen bezei- 
ehnet und war auch der Grund 
für seine Ermordung (obwohl 
zuerst erklärt wurde, or sei 
durch ein zeugunglück um- 
ehemalige Staat 
Schi halte 


Karel Üareks verwandelt. 
er Starz von Lin und 
viele Arbeiter vermuten, 
a0 nicht gegen revolallonäron 


q igen, 
ichzeitig nicht die 
Bestrebung erlaubt, 


ob 
gerings- 
dje das 


Tene irbeiler, die os 
lich hielten, noch cinma. 
Revolution zu arkla 


und da 


sis sogar ersuchen, 
win: Agene bleiben zu 
wenn ihre Strafe abge 
sessen ist. 


Dieser Hinsergrun 
nen verstanden werden 
den, da 
griffe der änarı 
ger des Systei 
tum" ä 


höchster 
son. 


Anarcho - Syndiksl 
) rozeß 


am Ende des Langen 
r Marsches: Tschu En-Ial, Mao, TschuTeh 


xlagten mit dem schr: 
dix: lise 
Abweichlertum" (abweiche 
} abe 
Sie wurden 


deß er Russe war (aber als Kann 
des 19. Jhrh. kaum ein leninist), 
obwohl es noch schlimmer wurde, 
kunins Schriftstücke gele- 
es kam zu laı 
Verspottung 


über i 

ehmen. In der erregten At- 
zosphäre las der St 

(ein Zrünerer Anhänger vo: 
Shao-Chi, der nun gezwungen ist 


'h am Ängrif: 


NK nm a Hnewern 


zu beweisen, wie eklagten zu beteiligen. Aon- 

io verh te es Sarkasmus gewesen sein? 
zialionen über Bekunin, beglei- enn man die Angriffe auf Ba - 
tet von a0rnigen Frotestrufen u _ Min hört ı ausgeht, 
gogen den sehändlichen Staaıs- (was würlich wäre) daß 
gegner... die sich zu anhal- er einer der Teute war, die 
Tender entwickelten als versucht hatten, die Textil-Fa- 
die Stelle verlesen wird, brik in Shanshei zu überhehnen - 
feststellt, wie unzureichend das daß er Punkt rief, 
"Rusische Blut" die Revolution 7 ist zu gut für so ei- 


gemacht hat. De: 
ier R ak 


gt Ihn! Hängt 


59 weit! 

Zine sehr ausführliche Zusan- 
menstellung der Prozesse wurde 
in eine Broschüre gefasst, die 
\fnus Fan" (so weit) heißt. 

ie wurde in viele Sprachen 
ersetzt und für den Vertrieb 
in Ausland vorbereitet. Die 
erklärt ganz einfach und klar, 
inwieweit Arbeitern erlaubt ist, 
bei der Kontrolle der Arbeiter 
aitzuwirken. Es wird gezeigt, 
wann eine solche Teilnahme im 
Hangeaenent aufhört, erlaubt 

zu gein. Kopien wurden überall 
Fin gesandt. Aber die erste Re- 
dektion der Maoisten anderswo 
war Angst, in den Augen der Ar- 
beiter in der ganzen Welt in Un- 
gnade zu fallen, die glauben, 


unter Kontrolle der Arbeiter das 
zu verstehen, was es beinhaltet. 
So wurde die Broschüre zurückge- 
zogen. 
Vorsucht eine Ab; 
zu bekomnen. Sie ist es wirk- 
lich wert, gelesen zu werden. 
Aber es ist wohl eher möglich, 
die Kao- Bibel zu bekommen 
Wir daten uns g 
ten in China um Aufklärung Ü 
für uns verwirrende Bezie- 
Kao "se-Ihungs zu den 
iheren führern des Staates, 
lin Sheo-Chi und den kürzlich 
verstorbenen Lin Fiao, der nun 
eis Führer der "Opposition" hin- 
eszellt wird, obeoh] er immer 
e 2. Hann :h Mao 
Berichtet: 


Diktatur und 
Nr. 1 der Chinesen die Bürokra- 
tie ist. Viele kamen niemals in 


unf Büpokrasie war 
schlimmsse Feind. 
st die Bürokratie ünte: 
muniemus und Leotz off: 
Wibilligung. Mao selbst ist auß- 
ers sie im Tuune zu halten. 
< im Grunds.genomnen noch immer 
Seldas nißbililet er sie viel- 
leicht wirklich. 

Mao ist entschle sen - obwohl 
selbst Diktator - Stalin Fehler 
nich zu wiederholen, auch wenn er 
ihn vorehrt. Deshalb handelt 

er eher wie "Irotzki" als wie 
talin, Er ruft nach mehr re- 
voluzionärer Leistung, um die 
Überreste des “apitalismus in- 
nerhelb der V’artei losz uwer- 
den, So bleibt er anscheinend 
der "rewelutionäre" Erleuchter. 
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Aber seine unmilteldaren “ach- 
folger können nicht auf so 
kritische Weise handeln. Sie 
verkörpern die Bürokratie und 
die Überreste des Kapitalismus, 
dieser angreift. Sie wagen es 
nicht, den Staat, wie Mao von 
seiner Machtposition aus, an= 
zugreifen. ür kann sie kritisier- 
en, sie aber ihn nicht. 

Trotzdem erscheint os den lassen 
als kämpfe er gegen ihre direkten 
Unterdrücker. 

während aleo Chou En - Tai mit 
den kapitalistischen Nächten 
Verträge aushandelt, in Namen 
der elementaren Grundsätze des 
Staatesz mit voller Unlerstütz- 
ung der gesamten Fartei, findet 


Mao es ganz nat! 
greifen, die es 
kapitalistischen 
handeln... Sind die Ve 
en erfolgre 
mißlingen 


Schuld. Aul 
wurf, mit den hasl 
verhandeln, alleine Chou. ; 


Hätte sich Mao nicht 

so verhalten, wie eben d.rsestel- 
16, hätte er sein groses deiwal- 
ter nie erreicht. Mit Franco har 
er mehr gemeinsan,als einer der 
beiden sich darüber im klaren i 
Oder gibt es vielleic eine ge- 
heine Gewerkse: 
und sie sind sich 


Übersstzung ei: 
Black Flap (_ore 
chist Black Oross 
30.7 Dezember 73 
Adresse: Black Flag 
83 a, Havorstock Hill 
London Wu 3 


Katharina 
Hammezschmidt 


Tunor zebildet 
mehr Cr 
1 es zu spät £ 
t wurde. Das heißt, eine 
rminderung der Lebeuschance 


11y hat aun 
zegen die verant- 


scamidt, ber ein Jahr 
venbaftsnstalt 


1i E 
bössrtigen 


r2t zurü 


werden die 


an starken 
qualvollen 


eschwerden Fü 
Die Krunkzeits 
sch in äuss 


t setharins 
kerkerien 


lediglich, &i 
men vom laut 
aungerstrei 
N ırde von 
urchzesetzt, 
dem Klinikum 5 
zogen wird, um 
zu untersuchen 
fest, Katharina mh 
schnell als möglich 
entlassen werden, um ® 
är benandeln zu lassen 
de festgestellt, 
im Hals indlieher Kine 


Was willder Anarchismus? 


Wir leben unter.äer Herrschaft des weltweiten Kapitalismus. Das bedeu= 
tet: privatkapitalistische Besitzer, kollektivkapitalistische Bonzen 
und staatskapitalistische Diktatoren, betreiben - trotz aller Konkur= 
zenzen - einheitlich die Beherrschung,Ausautzung und #ntrechtung von 
Nassen. Wieso ist das möglich, zumal die betrogenen Massen, durch ihre 
Leistungen die Träger des Weltkapitalismus sind, bis hin zur gegensei= 
tigen Vernichtung in Kriegen ? Der Bestand des Weltkapitalismus ist 
nur möglich weil Herrschende und deren Agenten es noch verstehen Masser 
theoretisch im Hörigkeitsverhältnis zu halten, sie also vom Selbstbe= 
wußtsein und von der Selbstbestimmung bezüglich der Lebensgestaltung at 
zuhalten. So sind die Lehren und Befehle von Herrschaft maßgeblich für 
die Gestaltung der Verhältnisse und das bedeutet,die in jeden Falle 
verbrecherischen Interessen moderner Sklavenhalter bestimmen das Ge- 
schehen. Grundlegend bestehen da keine Unterschiede ob Faschisten, 
Demokraten, Religionsführungen, Sozialisten, Kommunisten usw. als Herr= 
schende maßgeblich sind, sie alle wollen Massen im Sklavenglauben hal= 
ten, da das Erwachen der Massen das Ende aller Herrschaft ergibt. 


Wir lehnen als Anarchisten alle Herrschaftslehren und alle Herrschaft 
ab, wollen das Selbstbewußtsein und die Selbstbestimmung der im Kapi- 
talismus verführten und betrogenen Massen und durch die Entmachtung der 
Herrschaft,die herrschaftlose Ordnung,wo die Güter verwendet werden um 
gleiches Wohlergehen aller zu gestalten. 

Keine Herren, keine Knechte, allen Menschen gleiche Rechte, oder: 

Keine Armen, keine Reichen, alle Gleiche unter Gleichen, das will der 
Anarchismus. 

Während alle Herrschaft von rechts bis links und in organisierter Form 
auf Sklavenhaltung eingestellt ist, geht der Anarchismus vom Bewußt= 
sein und der Selbstentscheidung der kinzelnen aus um so gemeinsam Trä- 
ger freiheitlich-revolutionärer Bewegung zu sein. 

Ist alle Herrschaft darauf aus Hörige im Bann zu halten und sie als 
Hörige zu organisieren und vor allem staatlich durch Gesetze und Gewalt 
im Joch zu halten, so lehnt der Anarchisuus jedes von oben bestimmen 
und von unten glauben und gehorchen ab und ist Gegner jeder Staatsforn. 


In herrschafts-und glaubensloser Selbstbestimmung, in freier Gemein- 
schaft ihr Leben als Gleichgestellte zu verbringen,das ist das Ziel 
der anarchistischen Bewegung, das nur durch die Gemeinschaftskraft 
freier Menschen verwirklicht werden kann. In der antiherrschaftlichen 
Bowegung und ihrer Ausweitung ist die einzige Nöglichkeit gelegen die 
freie Gemeinschaft durchzusetzen. 


Als Anarchisten und Anarchistinnen wissen wir,in allen Formen des Ka= 
pitalismus, auch wo man den Kapitalismus als Sozialismus bezeichnet , 
und staatlich stützt, ist die Lösung der sozialen Frage nicht gewollt. 
Die dort Herrschenden und deren Agenten, wie auch deren verführte und 
betrogene Anhänger machen zusammen in Kapitalismus, wobei die Herr= 
schenden die Nutznießer und die Hörigen die Betrogenen sind. 


Wo man sozial jede Herrschaft unnöglich macht , in dem alle sich 
ala Gleichgestellte behaupten und tolerieren, da wird es keine 
Bensergestellten geben, weil niemand sich benachteiligen läßt und 
sonit alle in Gleichstellung leben, de wird friedliche Ordnung sein 
durch freie Menschen. 

Solange. aber Kapitalismus herrscht, wird Massenentrschtung bestehen, 
und so ist es das Anliegen der Opfer des Kapitalismus, diesen abzu- 
schaffen,damit alle freie Nenschen werden. 

Wir sehen, alle Herrschenden sind Sklavenhalter, auch wo sie aus dem 
Proleteriat aufstiegen durch Wahlen oder"Revolutionen" . 

Der Anarchismus aber will durch soziale Kraft,gleiche Freiheit für 
alle Menschen, materielle Gleichstellung aller und friedliches Mitein» 
ander der Menschen. Kein unerreichbares Ideal, sondern mögliche Ordnun 
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